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1.Wir stellen uns vor

1.1 Vorwort des Biirgermeisters

Liebe Eltern!

Die Marktgemeinde Wildon bietet mit ihren 3 Kindergarten ein unverzichtbares
Betreuungsangebot flir unsere Familien. Eine gesicherte Kinderbetreuung der Jiingsten in der
Gemeinde ist wichtig fir die Berufsaustibung der Eltern und gewahrleistet somit, vor allem fir
Alleinerzieherinnen, finanzielle Unabhangigkeit und einen addquaten Pensionsanspruch im
Alter.

Ebenso wesentlich ist aus padagogischer Sicht die, dem Alter der Kinder von 3 bis 6 Jahren
entsprechende Betreuung und Forderung, bei der das gemeinsame soziale Verhalten und das
aufeinander Ricksicht nehmen weiterentwickelt wird. Die Padagoginnen und Padagogen in
den Kindergarten der Marktgemeinde Wildon tragen hier einen groRen Anteil dazu bei, alle
Kinder ihren Interessen entsprechend, an die Schulreife heranzufihren.

Mit der langersehnten Einrichtung einer Kinderkrippe neben dem Kindergarten in Weitendorf,
kénnen wir dieses padagogische Angebot auch schon fiir die allerjiingsten Bewohner unserer
Gemeinde anbieten.

Mit einem kindgerechten Tagesablauf, werden kleine Rituale und Regeln gelebt. Mit wichtigen
Festen wie Erntedank, St. Martin, Nikolaus, Weihnachten, Fasching oder Ostern wird der
Jahreslauf erlebt. Aber auch bei Ausfliigen im Umland unserer Heimatgemeinde wird den
Kindern ein Rahmen geboten, der stets zum Mitmachen, Mitlernen und Mitlachen in der Natur
animiert.

Dieser Beitrag, den unsere Betreuerinnen und Padagoginnen hier erbringen, kann gar nicht
hoch genug geschatzt werden. Die Wildoner Eltern dirfen darauf vertrauen, dass ihre Kinder
im Kindergarten bestes aufgehoben sind. Wir als Marktgemeinde Wildon werden weiterhin
alles dafiir tun, das Betreuungsangebot qualitativ hochwertig und leistbar zu halten.

Ihr Blirgermeister
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1.2 Team

,Wir stehen neben dem Kind,
wir stehen hinter dem Kind,
aber niemals dem Kind im Weg.“

(v.l. vorne) Jasmin Roschitz, Waltraud Szapacs, Denise Gerzla

(v.l. hinten) Maria Miiller, Silvia Scheucher, Sarah Woj, Viktoria Manovic, Julia Kurzmann,
Monika Schabernag, Maria Haberl — Reinigung

Simone Kampl-Csuk nicht am Bild
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Leitung:

Waltraud Szapacs
Padagogin

Ganztagesgruppe - Sonnengruppe

Vormittag
Denise Gerlza
e Gruppenfiihrende Kindergartenpadagogin
Silvia Scheucher
e Kinderbetreuerin
Maria Miiller

e Kinderbetreuerin (8:00 bis 15:30 Uhr)

Nachmittag
Sarah Woj

e Kindergartenpadagogin
Viktoria Manovic

e Kinderbetreuerin

Halbtagsgruppe- Regenbogengruppe

Simone Kampl-Csuk

e Gruppenfiihrende Kindergartenpadagogin
(Mittwoch bis Freitag)

Jasmin Roschitz

e Kindergartenpadagogin (Montag, Dienstag und Freitag)
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Monika Schabernag

e Kinderbetreuerin, Tagesmutter

2. Rahmenbedingungen

2.1 Offnungszeiten

Gruppe 1: Sonnengruppe

® Ganztagsgruppe

¢ 7:00-17:00 Uhr

e Aufenthaltsdauer: taglich hochstens 8 Stunden
¢ In Ausnahmefallen 10 Stunden

Gruppe 2: Regenbogenruppe

* Halbtagsgruppe
¢ 7:00 - 13:00 Uhr

2.2 Sozial gestaffelte Elternbeitrage

Die Beitrage fur die Eltern/Erziehungsberechtigten sind sozialgestaffelt. Die Unterlagen dazu
erhalten Sie vom Kindergartenpersonal wie auch unter der Homepage des Landes Steiermark:

https://www.verwaltung.steiermark.at

Einkommensnachweise sind in der Gemeinde abzugeben. Bei Nichtbringung des

Einkommensnachweises wird der volle Elternbeitrag berechnet.
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https://www.verwaltung.steiermark.at/

Verpflichtendes Kindergartenjahr

Kinder im verpflichtenden Kindergartenjahr besuchen taglich bis zu 6 Stunden den
Kindergarten kostenlos. Bei Bedarf von mehr als 6 Betreuungsstunden werden diese ebenso

nach der Sozialstaffel berechnet.

2.3. Ein Tag bei uns im Kindergarten

Vormittag
BegriiBung
"Schon, dass du da bist"
Unser morgendliches Ritual
> beginnt mit einem
Ausklangsphase liebevollen Handeschutteln -
Zeit in der Natur/ L. .
Freispielzeit

Zeit im Garten
In den verschiedensten

N Spielbereichen hat Ihr Kind die
Chance sich in ein Spiel zu vertiefen.
Die Bereiche werden regelmaRig

Zeit fiir Bildungsangebote in nach den Beddirfnissen der Kinder
der Teilgruppe (Sprachangebote, umgestaltet.
Bewegungsangebote...)

Freispielzeit &

/A4
1 Morgenkreis
Gemeinsame Jause Zeit fur Lieder, Gesprache,
) ) Spiele, Tanze ... Gemeinsam
(Siehe Kapitel 2.3 erfahren wir die lustbetonte
Verpflegung) Auseinadersetzung mit der
S— Sprache in der Gruppe

Kindergarten Stocking Konzeption



Nachmittag Mittagessen

12:30 Uhr
Ausklangsphase \
Verabschiedung Entspannungsphase

Handeschitteln

N\ %

Freispielzeit
Zeit fiir individuelle Angebote

2.4 Verpflegung

Jause

Eine gemeinsame Jause ist uns in der heutigen schnelllebigen
Zeit sehr wichtig.

Aufgrund der Berufstatigkeit vieler Eltern und der steigenden
Anforderungen im Alltag finden diese Rituale oft im

Familienleben weniger Platz. Somit mochten wir dieses

Zusammenkommen, wie auch das gemeinsame Plaudern und

gegenseitige Gehorschenken im Kindergarten leben.

lhr Kind braucht: taglich eine gesunde abwechslungsreiche Jause (Jausenbox)

keine Trinkflaschen.

Wir trinken ausschlieBlich Wasser und ungezuckerten Tee, welchen wir ausschenken.
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Obst/Gemiiseschale: Um den Kindern taglich frisches Obst und Gemiise anbieten zu kénnen,
bitten wir Sie, uns wochentlich Obst/Gem{se in die Schale

(Gruppenraum) zu legen.

Mittagessen
Wir erhalten das Essen von der Schulkantine aus Heiligenkreuz am Waasen, welche in

Kooperation mit Styria Vitalis arbeitet.

Kosten: 4,45€ pro Portion
Essensbestellung: Bitte taglich bis 9:00 Uhr in die Liste eintragen.

Abrechnung: Monatlich — bei den Nachmittagskolleginnen.
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2.5 Bildungspartnerschaften

Ein gutes Netzwerk mit folgenden
Bildungseinrichtungen und sozialen Einrichtungen ist
uns ein grofRes Anliegen:

Volkschule Kindergarten
Wildon & St. Georgen Wildon & Weitendorf

Heilpddagogischer
Kindergarten

Pfarre Wildon Gabersdorf Pflegeheim Tennissportverein
: SeneCura Stocking
Integrative
Zusatzbetreuung
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3. Grundlagen der padagogischen Arbeit

3.1 Unser Bildungsauftrag — gesetzliche Grundlage

§ 4 Gemeinsame Aufgaben aller Kinderbetreuungseinrichtungen

,Alle Kinderbetreuungseinrichtungen haben...

1.die soziale, emotionale und kognitive Entwicklung jedes Kindes individuell zu unterstiitzen;

2.nach den gesicherten Erkenntnissen und Methoden der Padagogik unter besonderer
Berlicksichtigung einer altersgerechten Bildungsarbeit und der fir die jeweilige Alters- bzw.
Zielgruppe in Betracht kommenden padagogischen Grundlagendokumente gemaR § 5
Abs. 7 die Entwicklung der gesamten Personlichkeit jedes Kindes und seine Fahigkeit zu
einer eigenverantwortlichen, selbststandigen und mindigen Lebensfihrung in der
Gemeinschaft zu fordern;

3.auf die Bediirfnisse des einzelnen Kindes einzugehen, insbesonders die Familiensituation zu

bericksichtigen und die ,, Familienerziehung” zu erganzen;

Steiermarkisches Kinderbildungs,- und betreuungsgesetz (2010)

Link: https://www.ris.bka.gv.at

Kindergarten Stocking Konzeption



3.1 Grundlagendokumente

In unsere Arbeit mit lhrem Kind flieRen die Inhalte der padagogischen Grundlagendokumente,
welche uns vom Land Steiermark zur Verfligung gestellt werden, ein.

Die padagogischen Grundlagendokumente kdnnen Sie auf der Homepage des Landes
Steiermark einsehen (www.verwaltung.steiermark.at).

Weiters liegt ein Exemplar des jeweiligen Leitfadens im Vorraum des Kindergartens auf.

1. ,Bundeslidnderiibergreifender Bildungsrahmenplan”

Bundeslénderibergreifender

BildungsRahmenPlan

fir elementare Bildungseinrichtungen in Osterreich

https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/11684094 74838063/49203c16/Bu

ndeslindertiibergreifender%20Bildungsrahmenplan.pdf

2. Werte und Orientierungsleitfaden

Werte leben, |
Werte bilden o #
~ 4 -

Wertebildung im Kindergarten
)

-

https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/11684094 74838063/8dc27056/W

erte-%20und%200rientierungsleitfaden.pdf
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https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/11684094_74838063/49203c16/Bundesländerübergreifender%20Bildungsrahmenplan.pdf
https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/11684094_74838063/49203c16/Bundesländerübergreifender%20Bildungsrahmenplan.pdf
https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/11684094_74838063/8dc27056/Werte-%20und%20Orientierungsleitfaden.pdf
https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/11684094_74838063/8dc27056/Werte-%20und%20Orientierungsleitfaden.pdf

3. ,Modul fiir Fiinfjdhrige”

bmid

o und dugend

Modul fiir das
letzte Jahr

in elementaren
Bildungs-
einrichtungen

Vertiefende Ausfihrungen
2um

ig ‘.‘“
‘wrh

https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/11684094 74838063/7bb5f277/M

odul%20fir%20Funfidhrige.pdf

4. ,Leitfaden zur sprachlichen Férderung am Ubergang vom Kindergarten

in die Volksschule”

Leitfdden zur Grundschulreform Band 3

Sprachliche Férderung
am Ubergang vom
Kindergarten in die
Grundschule

Charlotte Bhler Institut

https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/11684094 74838063/08d37b91/Le

itfaden%20zur%20sprachlichen%20F6rderung%20am%20Ubergang%20vom%20Kindergarte

n%20in%20die%20Volksschule.pdf
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https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/11684094_74838063/7bb5f277/Modul%20für%20Fünfjährige.pdf
https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/11684094_74838063/7bb5f277/Modul%20für%20Fünfjährige.pdf
https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/11684094_74838063/08d37b91/Leitfaden%20zur%20sprachlichen%20Förderung%20am%20Übergang%20vom%20Kindergarten%20in%20die%20Volksschule.pdf
https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/11684094_74838063/08d37b91/Leitfaden%20zur%20sprachlichen%20Förderung%20am%20Übergang%20vom%20Kindergarten%20in%20die%20Volksschule.pdf
https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/11684094_74838063/08d37b91/Leitfaden%20zur%20sprachlichen%20Förderung%20am%20Übergang%20vom%20Kindergarten%20in%20die%20Volksschule.pdf

5. Leitfaden fiir die hausliche

Betreuung sowie die Betreuung durch

Tagesseltern
bmi
Kinder im Jahr
vor dem

Schuleintritt

Leitfaden fur die hausliche Betreuung
sowie die Betreuung durch
Tageseltern

https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/11684094 74838063/cd9512fb/Lei

tfaden%20fiir%20die%20hdusliche%20Betreuung%20sowie%20die%20Betreuung%20durch

%20Tageseltern.pdf
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https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/11684094_74838063/cd9512fb/Leitfaden%20für%20die%20häusliche%20Betreuung%20sowie%20die%20Betreuung%20durch%20Tageseltern.pdf
https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/11684094_74838063/cd9512fb/Leitfaden%20für%20die%20häusliche%20Betreuung%20sowie%20die%20Betreuung%20durch%20Tageseltern.pdf
https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/11684094_74838063/cd9512fb/Leitfaden%20für%20die%20häusliche%20Betreuung%20sowie%20die%20Betreuung%20durch%20Tageseltern.pdf

3.2 Unser Bild vom Kind

...ein Kind ist individuell und einzigartig

...ein Kind hat individuelle

Bedirfnisse, welche es wertzuschatzen gilt
...ein Kind verfigt
Uber reichlich Fahigkeiten

und Fertigkeiten

...ein Kind ist aktiv und ein

soziales Wesen

...ein Kind ist kreativ

...ein Kind ist neugierig

und lernbegierig

...ein Kind ist ehrlich

...ein Kind braucht Freiraum & Spal

...ein Kind ist selbststandig

...ein Kind verdient einen achtsamen und liebevollen Umgang

...ein Kind hat ein Recht auf Zeit, Zeit fir Entwicklung und Entfaltung

...ein Kind hat ein Recht auf Authentizitat

...ein Kind mochte durch Begeisterung lernen und verdient eine gut vorbereitete Umgebung
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3.3 Bildungsrahmenplan

Hundert Sprachen hat das Kind

,Ein Kind ist aus hundert gemacht.
Ein Kind hat hundert Sprachen,
hundert Hande,
hundert Gedanken,
hundert Weisen zu denken,
zu spielen, zu sprechen.
Hundert, immer hundert Weisen
zu horen, zu staunen, zu lieben.
Hundert Freuden
zum Singen,
zum Verstehen.
Hundert Welten zu entdecken,
hundert Welten zu erfinden,
hundert Welten zu traumen...”

(Loris Malaguzzi)

Die folgenden Bildungsbereiche sind Ausziige aus dem Bundeslanderibergreifenden
Bildungsrahmenplan, nach welchem wir unsere Arbeit richten und uns orientieren.

Charlotte Biihler Institut (2009)

Bewegung und Gesundheit

,Tag ein Tag aus machen Kinder unzdhlige Sinneseindriicke und Sinneserfahrungen. Durch
Bewegung erforschen und erobern sie ihre Umwelt, erfahren sich als selbstwirksam und
werden dazu motiviert, sich weiteren Herausforderungen zu stellen.

Bewegung tragt zu einer gesunden physischen, psychischen und psychosozialen Entwicklung
bei.”

Charlotte Biihler Institut (2009). S.16
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Unsere Umsetzung im Alltag:

Kindergarten Stocking Konzeption

Wir bieten reichlich Zeit fir Bewegungserfahrungen im Garten.

Wir gestalten mit den Kindern Bewegungsbaustellen/Landschaften im
Bewegungsraum.

Tagliche kooperative Bewegungsspiele pragen unseren Alltag.

Yoga fordert das Korperbewusstsein und schafft einen guten Ausgleich zur heutigen
schnelllebigen Zeit.

Unterschiedliche Projekte, wie zum Beispiel ,gesunde Erndhrung”, ,Klima“ etc.
schaffen ein Bewusstsein fiir einen gesunden Lebensstil.

Projekt: , Kinder gesund bewegen” seit Jahren bei uns im Programm




Natur und Technik

,Kinder erleben von Geburt an in ihrer Umwelt zahlreiche
naturwissenschaftliche, mathematische und technische
Phanomene. Sie sind hoch motiviert, diese zu durchschauen
sowie Ursachen und Wirkungen zu erforschen. Indem Kinder
ihre bisherigen Erfahrungen und ihr K6nnen zu den neuen
Eindricken in Beziehung setzen, konstruieren sie in der

Auseinandersetzung mit Natur und Technik ein fiir sie neues

Wissen”.

Charlotte Biihler Institut (2009). S.20

Unsere Umsetzung im Alltag:

e Unsere beiden Werkbanke schaffen Raum und
Moglichkeit zum Experimentieren mit
Werkmaterialien.  Sicherheit  steht  hier im
Vordergrund. Somit stehen Schutzbrillen und
Arbeitshandschuhe zur Verfligung. Voller Eifer und
Stolz entstehen wunderbare Werke.

e Wir begleiten die Kinder sprachlich bei der
Losungsfindung, arbeiten mit ihnen und geben ihnen
Zeit.

e Gerne besucht uns ,Fred die Ameise” um mit uns
spannende Experimente zu erleben und

GesetzmaRigkeiten kennen zu lernen. Der Prozess

steht hier im Vordergrund.
e |deen der Kinder werden aufgegriffen und wir versuchen diese gemeinsam
umzusetzen.
e Wir bieten unterschiedliche Materialien zum Forschen und Staunen an:
Ytong-Steine, Holz, Naturmaterialien, Karton, Pressspannplatten, Leim ...
e Die Auseinandersetzung mit Technik und Elektronik findet ebenso Platz. So finden die

Kinder Faszination am Schrauben und Offnen von defekten elektronischen Geraten.

Kindergarten Stocking Konzeption



Ethik und Gesellschaft

,Ethik befasst sich mit Fragen nach dem Wert und
der Wiirde des Menschen, sowie nach gerechtem
und ungerechtem Handeln.

Kinder erfahren Werte in der Auseinandersetzung
mit ihrer Umwelt und gewinnen dadurch

Orientierung fir ihr eigenes Denken und Handeln.

Eine vorurteilsbewusste Padagogikunterstitzt Kinder darin, sich aktiv und kritisch mit

Vorurteilen und Diskriminierung auseinanderzusetzen.

Inklusive Padagogik erkennt die Unterschiedlichkeit der Kinder, sowie ihre verschiedenen
Begabungen an. Damit stehen das gemeinsame, sowie das individuelle Lernen fir alle im

Zentrum.“Charlotte Biihler Institut (2009). S.12

Partizipation

,In der Elementarpadagogik bedeutet Partizipation, dass Kinder an Entscheidungen, die ihr
eigenes Leben und das Leben in der Gemeinschaft betreffen, beteiligt sind und zu einer
kritischen Haltung befahigt werden.”
Charlotte Biihler Institut (2009). S.12

Unsere Umsetzung im Alltag

e Kinder gestalten aktiv mit, Ideen werden aufgegriffen, in der Gruppe besprochen und

in der Gemeinschaft umgesetzt
® Gemeinsame Festgestaltung
® FEin wertschatzender, liebevoller Umgang ist uns im Haus wichtig

® Bei uns finden die Kinder Zeit zum Philosophieren. Wir stellen gemeinsame
Uberlegungen an und setzen uns sprachlich damit auseinander. Vorurteile besprechen

wir mit den Kindern.
® Jeder darf seine Meinung kundtun.

® Gegenseitiges Lernen pragt den Alltag.
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Sprache und Kommunikation

»Sprache ist das wichtigste Medium zur Auseinandersetzung eines Menschen mit seiner Welt:

Sprache ist notwendig, um Geflihle und Eindriicke in Worte zu fassen und damit sich selbst

und andere zu verstehen. Sie ist die Grundlage fiir die Gestaltung sozialer Beziehungen und

die Partizipation am kulturellen und politischen Leben. Sprache tragt wesentlich dazu bei,

Handlungen zu planen, Informationen aufzunehmen, zu verarbeiten und weiterzugeben.

Sprachkompetenz ist der Schliissel zu einer erfolgreichen Bildungsbiografie.”

Charlotte Biihler Institut (2009). S.14

Unsere Umsetzung im Alltag

Sprache begleitet uns stetig im Alltag in Form von:

BegriRRung
Bilderbuchbetrachtungen
Ausspielen von Geschichten
Bilderbuchkinos

Kamishibai (Bilderbetrachtung)
Reimgeschichten,
Mitmachgeschichten

Lieder, Fingerspielen, Gedichten

Mundmotorikiibungen

Gesellschaftsspielen, Brettspielen,

Sprachspielen

Kasperltheater, Handpuppen

Gesprachskreise zu unterschiedlichen Themen

Lexika, Nachschlagewerken, Betrachtungen von Sachbiichern und Medien

In unserem Rollenspielbereich treten die Kinder iber die Sprache in Beziehung

Jausenzeit, Morgenkreis, Freispielzeit bieten reichlich Platz zum Erzahlen
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Emotionen und soziale Beziehungen

,Kinder sind von Beginn an soziale Wesen, deren
Beziehungen von Emotionen gepragt sind. Mit
zunehmendem Alter gelingt es ihnen immer besser, ihre
Impulse zu kontrollieren, ihre Emotionen zu regulieren
und Bewaltigungsstrategien einzusetzen.

Stabile und sichere Beziehungen vermitteln Kindern

Geborgenheit, tragen wesentlich zum kindlichen
Wohlbefinden bei und férdern das Vertrauen in sich selbst und die Umwelt.

Elementare Bildungseinrichtungen bieten Kindern die Chance, vielfdltige Beziehungen zu
anderen Kindern und Erwachsenen aufzubauen, Freundschaften zu schlieBen sowie
unterschiedliche Rollen zu erproben und zu gestalten.”

Charlotte Biihler Institut (2009). S10

Unsere Umsetzung im Alltag

e Spielerisches Uben des Emotionsausdruckes

e Emotionen/Geflihle erkennen, benennen und
ausdriicken

e Pantomimische Spiele, wie auch Spiele mit dem Spiegel
fordern das Erkennen von Emotionen.

e Gefiihle anhand von Gefihlskarten/Gefihlswirfel/

e Handpuppen besprechen.

e Gestalten von Fotocollagen mit unterschiedlichen

Geflihlsgesichtern.

e Lieder zum Schwerpunkt ,, Emotionen”

e Theater ausspielen, Biicher zum Schwerpunkt ,Emotionen“ betrachten und
besprechen

e Aktive Auseinandersetzung im Alltag mit Freunden, Konfliktbewaltigung lernen

e Begleitung von Konflikten

e Bediirfnisorientierte Sprache - Gewaltfreie Kommunikation erleben und anwenden

e ,Babywatching”

e Projekt: ,Ella — Forderung der emotionalen Kompetenz”

Kindergarten Stocking Konzeption



Asthetik und Gestaltung

,Asthetik ist abgeleitet vom altgriechischen , aisthesis” (mit allen Sinnen wahrnehmen).
Asthetische Wahrnehmungen basieren auf sinnlichen Eindriicken, die Kinder auf subjektive
Weise verarbeiten. Eigene kiinstlerische Gestaltungsprozesse unterstiitzen Kinder dabei, die
Komplexitat ihrer Wahrnehmungen zu strukturieren und ihrer Kreativitdat Ausdruck zu
verleihen.

Kreativer Ausdruck

Beim kreativen Gestalten stellen Kinder ihre Sicht der Wirklichkeit und ihr Verhaltnis zur Welt
dar, setzen sich mit eigenen Fragen, Gedanken sowie mit Gefiihlen auseinander und stellen
Beziehungen zwischen der inneren und duBeren Welt her.

Sie lernen die Beschaffenheit von Materialien, deren Gestaltungsmoglichkeiten und die
Verwendung von Werkzeugen kennen und erweitern dadurch ihre Sachkompetenz.”

Charlotte Biihler Institut (2009). S.18

Unsere Umsetzung im Alltag

e Forderung der Wahrnehmung durch Spielmaterial der Montessori-Padagogik

e Forderung der Wahrnehmung durch Materialwannen (Reis, Sand, Kastanien ...),
Rasierschaum, Kleister, Maizena, Tonarbeiten ...

e Freier Zugang zu Handwerkzeug (Hammer, Sage, Bohrer...), Schere, Stanzer, Locher,
Klammermaschine, Lineal etc.

e Kreatives Gestalten mit Recyclingmaterialien/Abfallmaterialien

e Legen, Sammeln und Sortieren von Naturmaterialien: Kastanien, Zapfen, Eicheln,
Blatter, Steine etc.

e Kreatives Gestalten mit Naturmaterialien

e Tischschmuck
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zDer Getreidekreis”

Bei einem Bildungsprozess werden stets mehrere Bildungsbereiche angesprochen.
Wir mochten lhnen anhand unserer Auseinandersetzung mit dem Getreidekreis aufzeigen,
wie die Bildungsbereiche miteinander in Beziehung stehen und wie wir lhr Kind in seinem

Bildungsprozess begleiten und Lernsituationen schaffen.
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Sprache und Kommunikation

R/
L X4

R/
A X4

X/

X/
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In erster Linie besprechen wir mit lhrem Kind den Getreidekreis.

Ihr Kind eignet sich Sachwissen an und lernt unterschiedliche Getreidesorten kennen.
Dazu bieten wir Anschauungsmaterial in Form von Bildern an. Ebenso Dosen, welche mit
der dazugehorigen Getreidesorte befllt sind.

Wir ermdglichen ein Lernen mit allen Sinnen: Sehen, Riechen, Fiihlen, Schmecken, Héren

Das Wahrgenommene wird sprachlich begleitet.

-Wir stellen gerne Fragen, die Ihr Kind zum Sprechen und Erzahlen anregen:
,Welche Unterschiede kannst du erkennen?

Welche Getreidesorte ist dunkler? Welche heller?

Welches Getreide kennst du bereits? Womit hast du schon einmal gekocht?*

-Fragen lhres Kindes werden aufgegriffen und finden Gehor in der Gruppe.

Bei der Jause mit unserem gemeinsam gekochten Gericht lassen wir das Erfahrene Revue

passieren. Arbeitsschritte und Aufgaben werden hier noch einmal gerne besprochen.

In der Portfoliomappe lhres Kindes dokumentieren wir den gemeinsamen Kochtag und lhr
Kind kann sich anhand der Fotos wieder an das Erlebte erinnern und in Austausch mit den

Kindern treten.



Ethik & Gesellschaft

Partizipation/Anteilnahme:

¢

Ihr Kind entscheidet demokratisch mit, welche Speisen zubereitet werden.

o
A5

% lhr Kind darf fir die Gruppe den Tisch decken, dadurch erfahrt es Zugehorigkeit und
seinem Bedurfnis nach Selbstwirksamkeit wird entgegengekommen.

«» Hilf mir es selbst zu tun” — Wir akzeptieren das Bedirfnis lhres Kindes, es selbst tun zu
wollen. Dadurch erlangt es Vertrauen in seine eigenen Fahigkeiten.

Werte

Im gemeinsamen Tun lernt Ihr Kind unterschiedliche Zugange und Meinungen kennen.

Die Kinder erzdhlen sich gegenseitig von Zuhause. Jede Meinung hat seine

Daseinsberechtigung.

Emotionen & soziale Beziehungen

+» Beim Kochen ist es uns wichtig mit Freude
und Begeisterung dabei zu sein.
Gemeinsamer Spal am Tun und
Ausprobieren steht hier im Vordergrund.
Essentiell ist fiir uns hier der Prozess, also

das Tun und Erfahren, nicht das

makellose Endprodukt. ,Jeder Hase aus Germ sieht so aus, wie von lhrem Kind zubereitet.

Wir andern diesen nicht um ihn nach unseren Vorstellungen fertigzustellen.”

K/

e Selbst zu schneiden, schalen, mit der Mihle mahlen etc. verleiht lhrem Kind

Selbststandigkeit und ein positives Selbstbild.

e

" Elternpartnerschaft ist uns wichtig. Wir laden Sie gerne ein um mit den Kindern zu kochen
und Speisen zuzubereiten. Ihr Kind erfdhrt somit die unterschiedlichen Zugdnge zum

Kochen.
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Bewegung & Gesundheit

Wie bereits im Bereich Sprache und
Kommunikation erwahnt, lernt lhr Kind mit all

seinen Sinnen.

¢

Der Korper spielt hier eine wichtige Rolle.

o
A5

Hier bieten wir beispielsweise auch gerne
zum Schwerpunkt Getreide eine Maiswanne
an. Damit fordern wir die taktile
Wahrnehmung lhres Kindes, wie auch
elementare Schiitterfahrungen konnen

gemacht werden.

+» Die Feinmotorik betreffend, hat Ihr Kind die Moglichkeit, die Korner unseres

Getreidekreises selbst in einer Mihle zu mahlen. Das erfordert Kraft und Ausdauer.

Asthetik & Gestaltung

¢ Durch das Tischdecken fir die Gruppe erfahrt Ihr Kind Tischkultur. Das gemeinsame Essen
an einem dsthetisch gedeckten Tisch, |adt alle Freunde ein zum Zusammenkommen und

Genielen.

>

K/
*

Auch Lieder begleiten unseren Kochtag. Wahrend der Auseinandersetzung mit dem

D)

l

Getreidekreis und dem Kochen stimmen wir auch gerne ein Lied mit unserer ,,Singstimme"”
an. Bezugnehmend auf unseren Getreidekreis singen wir hier gerne das Lied

,Mahdrescher mahe, das Korn, das ich sée ...”
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Natur & Technik

@
L4

o
A5

X/

L)

K/

X/

lhr Kind hat die Moglichkeit mit
hauswirtschaftlichen Geraten einen
adaquaten Umgang zu erlernen. Ein
vorsichtiger und behutsamer Umgang liegt

uns hier am Herzen.

Das eigenstdndige Mahlen des Korns mit
einer Handmiihle bereitet den Kindern Spal3
und sie begreifen den Prozess vom Korn zum

Mehl, und vom Mehl zum Brot.

Mathematische Grundfahigkeiten werden beim Kochen und Zubereiten geférdert.

Durch das Abwiegen, Schiitten, Messen etc. macht lhr Kind Erfahrungen mit Volumen,

Dichte und erlebt das Zusammenfiuhren von mehreren Teilen zu einem Ganzen.

Auch das Betrachten der unterschiedlichen Kérner unter dem Mikroskop schafft so

manche ,Aha-Effekte”.

Das Beobachten der umliegenden Acker |3dt ein zum Staunen, wenn der Mahdrescher das

Korn drischt. Hier teilen wir gerne die Begeisterung lhres Kindes und begleiten sprachlich

das Beobachtete und machen weitere Erfahrungen im Bereich Technik.

Das Anpflanzen des Getreides in unserem Garten regt zum Beobachten an.
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3.4 Werte im Bildungsrahmenplan

Ihr Kind ist Ko-Konstrukteur seiner Entwicklung. Werte und Prinzipien pragen unseren Tag.

lhr Kind hat das Recht auf Wiirde & Respekt: Wir nehmen lhr Kind so an wie es ist.

Jeder ist individuell und einzigartig. Jeder Mensch mochte wertgeschatzt werden.

e lhr Kind hat das Recht auf Verantwortung: Alltdgliche Aufgaben und selbststandiges

Handeln lassen lhr Kind wachsen und lernen.

Wir leben nach dem Motto: ,Hilf mir es selbst zu tun” (Maria Montessori)

Nach und nach entwickelt Ilhr Kind selbstverantwortliches Handeln und
Selbstermachtigung.

e lhr Kind hat das Recht auf Partizipation: Anteilnahme und Mitgestaltung des Tages ist

bei uns erwiinscht.

e |hr Kind lernt ganzheitlich: Wir versuchen Raum zu schaffen fur ein Lernen mit allen

Sinnen.

o lhr Kind lernt differenziert: Wir bieten unterschiedliche Bildungsmittel und Angebote

und holen Ihr Kind dort ab wo es steht.

e |hr Kind erlebt Inklusion: Die Verschiedenartigkeit und unterschiedlichen Bediirfnisse

haben Raum und Platz. Ihr Kind erfahrt einen vorurteilsbewussten Umgang mit seinen
Mitmenschen.

e |hr Kind erfahrt Sachrichtigkeit: Wir bereiten uns gut vor, wenn wir uns Wissen mit

Ilhren Kindern aneignen. Wir suchen spontan nach gemeinsamen Antworten.

e |lhr Kind erfdhrt bei uns eine geschlechtssensible Padagogik: Wir distanzieren uns von

dem Zugang der konservativen Madchenrolle und Bubenrolle. Bei uns gibt es keine
Madchen- und Bubenspiele. Es gibt Spiele und Angebote fiir Alle, unabhangig vom

Geschlecht.

Charlotte Blihler Institut (2009). S.4
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3.5 Kinderschutz

Partizipation ist ein grundlegendes Kinderrecht und wird in unserem padagogischen Alltag

bewusst gelebt. Wir beteiligen Kinder tberall dort, wo es moéglich und sinnvoll ist.

Beteiligung bedeutet fir uns, dass Kinder mitbestimmen diirfen und sollen — dies setzt eine
klare Fiihrung der Gruppe durch die padagogischen Fachkrifte voraus und ein Offnen eines
Entscheidungsspielraumes fiir jedes einzelne Kind — vor allem dort, wo es seinen ganz

personlichen Bereich (Pflege, Essen, Schlafen) betrifft.

Die Ablaufe gestalten wir so, dass viele der Handlungen von den Kindern selbst durchgefiihrt
bzw. ihr Mitwirken (ohne Uberforderung) méglich ist und ihre Grenzen geachtet werden (z.B.

Essen selbst nehmen, Polster und Kuscheltier auf die Schlafmatte legen, ...).

Wir sehen unsere Einrichtung als sicheren Ort, weil das gesamte Team versucht achtsam zu
sein und die Grenzen der Kinder zu erkennen. Durch mehrere Fortbildungen verbessern wir
unsere Sensibilitdt und unser Wissen um dann, bei Verdacht auf Gewalt, gut orientiert zu

sein und notwendige Schritte setzen zu kénnen.

3.6 Friihe Sprachforderung

»Die Sprache ist der Spiegel der Seele”
(Pubilius Syrus)

Ein wesentlicher Auftrag elementarer Bildungseinrichtungen ist es, Kinder beim Spracherwerb

zu begleiten. Sprache und Kommunikation pragen unseren Alltag mit den Kindern.

,Kinder erwerben die grundlegenden grammatischen Strukturen ihrer Erstsprache(n)

spontan, d. h. intuitiv, vergleichsweise schnell und effizient”.

Charlotte-Biihler-Institut (2014). S.12
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Wir nhehmen die Sprachforderung lhres Kindes ernst

e Wir treten mit lhrem Kind in Beziehung, denn ohne Bindung und Vertrauen ist eine

adaquate Sprachentwicklung nicht moglich.

e Wir gestalten eine vorbereitete Umgebung, welche Sprache und Kommunikation
zulasst: z.B. Rollenspielbereich, Werkbank, Experimentierbereich, Kreativbereich,
Bewegungsraum etc.

e Wir achten auf eine gehobene Umgangssprache bei uns selbst. Wir nehmen unsere
Vorbildwirkung ernst.

e Wir bieten spielerischen Zugang zur Sprache: Lieder, Reime, Fingerspiele, Theater ...

e Bilderbiicher sind uns wichtig, Geschichten gehoren zu unserem taglichen Alltag.

BESK- Sprachstandsfeststellung

Im Rahmen der Sprachférderung sind wir verpflichtet die Sprache lhres Kindes anhand von

geeigneten Beobachtungsinstrumenten zu erfassen.

e BESK und BESK-DaZ 2.0 sind Beobachtungsinstrumente, welche uns das Land zur
Verfliigung stellt um die Sprache lhres Kindes zu erfassen und einen moglichen
Sprachférderbedarf festzustellen.

e Die Ergebnisse werden anonym ans Land weitergeleitet.

e Wir arbeiten mit folgenden zwei Beobachtungsbogen:

1. BESK=Beobachtungsbogen zur Erfassung der Sprachkompetenz
in Deutsch von Kindern mit Deutsch als Erstsprache
2. BESK DAZ=Beobachtungsbogen zur Erfassung der Sprachkompetenz

in Deutsch von Kindern mit Deutsch als Zweitsprache
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- BESK KOMPAKT

BESK KOMPAKT

Beobachtungsbogen zur Erfassung der Sprachkompetenz — Deutsch als Erstsprache (DaE)

- Name des Kindes:

Geburtsdatum.

Erstsprache(n)

Einvichtung

In der Einrichtung seit:

——— ’

Beobachter/in:

Beobachtungszeitraum: [Datum BegnevEnde)

Beobachtungszeitraum: Danm SesnvEnce)

Beobachter/in:

Beobachtungszeitraum: Daum BenVEnse)

Ergebnis:
[ spezifischer Férderbedart NEIN ‘

Ergebnis:
[ spezifischer Forderbedarf NEIN l

Ergebnis:
[ spezifischer Forderbedarf NEIN ‘

01 speziischer Forderbedart JA ]

Herausgeberin: Simona Brat
Autorin: Barbera Rosst Krotz|
Saizburg, 2019

3.7 Transition-

Das letzte Kindergartenjahr:

Vom Kindergarten in die Schule

[ spezifischer Férderbedart JA |

[ spezifischer Férderbadart JA ‘

Bundes it

Eboifie

Ein guter Ubergang vom Kindergarten in die Schule
ist uns wichtig. Wir méchten lhrem Kind Sicherheit,

wie auch Klarheit geben und es gut durch den

Transitionsprozess begleiten.

Diesen Ubergang erlebt jedes Kind in

unterschiedlicher Intensitat und Auspragung.

In diesem Kapitel mochten wir auf den Leitfaden , Transition erfolgreich begleiten” eingehen.

Folgende vier Bausteine erleichtern Ihrem Kind die Anpassung an die neuen Gegebenheiten:

1) Kontinuitat zwischen Kindergarten und Schule:

-Im Austausch mit der Schule werden Aktivitaten, wie auch Schwerpunkte beidseitig

weitergefiihrt:
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Die Schule erhalt bekannte Lieder, Schwerpunkte, Themen von uns und kann diese
beim Ubergang einflieRen lassen. Die Portfoliomappe kann in der Schule weitergefiihrt
werden. Die Lehrerin / der Lehrer hat die Moglichkeit bei ihrem Besuch im

Kindergarten die Portfoliomappe mit lhrem Kind gemeinsam zu gestalten.

2) Kommunikation:

-Austausch zwischen Schule und Kindergarten:

Wir stehen im regelmdfligen Austausch mit der Schule und erstellen einen
gemeinsamen Kooperationskalender.

-Teilnahme an Festen:

Gemeinsame Teilnahme an Festen ist gegeben.

-Austausch mit den Eltern: Der Austausch mit Ihnen ist uns ebenso wichtig.

Wir stellen auch gerne den Kontakt mit der Schule her.

3) Vorbereitung der Kinder:

-Gemeinsame Projekte mit der Schule erleichtern den Ubergang fiir Ihr Kind.
Zweimal im Jahr sind wir herzlich eingeladen die Schule zu besuchen. lhr Kind hat die
Moglichkeit sich ein Bild von der Schule zu machen und erste Eindriicke zu sammeln.
Des Weiteren besucht uns ein Lehrer/ eine Lehrerin im Kindergarten und die Kinder
haben die Moglichkeit die Schule besser kennen zu lernen und mit dem Lehrpersonal

in Kontakt zu treten.

-Wir gestalten Spielbereiche in welchen lhr Kind die Mdoglichkeit hat ,Schule”
auszuspielen.

Hierbei richten wir einen Schulbereich ein, welcher Giber eine Tafel, Schultasche, Hefte,
Stifte, Stundenplan, Radiergummi, Spitzer etc. verfligt.

Uber das Rollenspiel werden Gedanken, Emotionen wie auch mégliche Anspannungen
und Angste verarbeitet.

Des Weiteren setzen wir spielerische Angebote fiir Ihr Kind um den Ubergang fiir lhr

Kind sicherer zu machen:
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= Literacyerfahrungen (Umgang mit Blichern und Lesefreude entwickeln,
Kennenlernen von Buchstaben-Laut-Verbindungen, Text- und Sinnverstandnis,
Freude an Sprache und Schrift entdecken).

= Der Garderobenplatz lhres Kindes, wie auch die Eigentumsladen im Gruppenraum
sind mit dem Namen lhres Kindes versehen.

= Grafomotorische Ubungen (Schwungiibungen am Blatt).

4) Beteiligung der Eltern:

-Einschreibung:

Die Schule ladt Sie und Ihr Kind im Janner in die Schule ein.

Hierbei haben Sie und Ihr Kind die Mdglichkeit, sich ein erstes Bild von der Umgebung
zu machen. Gegenseitige Informationen kénnen ausgetauscht werden.
-Entwicklungsgesprach:

Beim Entwicklungsgesprach konnen Sie mit uns Uber Anliegen, Winsche und
eventuelle Fragen sprechen.

-Eigenen positiven Zugang finden:

Damit lhr Kind Selbstvertrauen entwickeln kann und um Angste zu mindern,
vermeiden Sie Satze wie z.B. ,,Das musst du in der Schule aber kdnnen“ oder ,Jetzt
kommt der Ernst des Lebens” ...” Ihr Kind kénnte dadurch eingeschiichtert werden und
Angste entwickeln, welche den Ubergang erschweren.

Formulieren Sie stattessen positiv und zeigen Sie |hrem Kind Chancen und

Moglichkeiten, die es durch die Schule haben wird.

-Schaffen Sie einen Bezug zur Schule:
Besuchen Sie immer wieder das Gelande der Schule, zeigen Sie Ihm den Schulweg und
kaufen Sie gemeinsam die Schulutensilien (Schultasche, Patschen .) um eine

Verbindung herzustellen.

-Lesen Sie Biicher vor:

Vor allem auch Bicher, welche das Thema ,,Schule” umfassen.
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-Geben Sie lhrem Kind Aufgaben im Alltag:
Lassen Sie es teilhaben an Aufgaben im Alltag und ibergeben Sie kleine Bereiche der
Verantwortung: z.B. Tischdecken, Erledigungen im Alltag. lhr Kind spirt dadurch

Selbstwirksamkeit und entwickelt Selbstbewusstsein.

-Geben Sie lhrem Kind Zeit:

Horen Sie zu und sprechen Sie tGber Vorfreuden und mogliche Sorgen.
-Erzdhlen Sie von lhrer eigenen Schulzeit:

Uber Freuden und schéne Erlebnisse, welche Sie in der Schulzeit gemacht haben, das

gibt lhrem Kind Sicherheit und schafft Vorfreude.
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Wir begleiten ihr Kind beim Erweitern folgender Kompetenzen:

-Werte an

Lernmethodische Kompetenz

Wir reflektieren mit lhrem Kind seine
Lernprozesse, unterstiitzen es beim
Tun und zeigen Begeisterung an seinen
Interessen.

Kindergarten Stocking Konzeption

-Riicksicht nehmen
-Regelverstandnis entwickeln

ennen lernen

Metakompetenz

= eigene Kompetenzen einschatzen

Wir geben lhrem Kind die Moglichkeit
Aktivitaten selbst zu planen und sich

eigene Ziele zu setzen.

lhr Kind macht Erfolge und Misserfolge
und lernt somit seine Fahigkeiten

einzuschatzen.



3.8 Entwicklungsdokumentation

Jedes Kind entwickelt sich in seinem eigenen Tempo.
Um lhr Kind bestmoglich bei seiner Entwicklung unterstiitzen zu kénnen, dokumentieren wir
regelmalig die Entwicklung lhres Kindes.

Diese Beobachtungen werden von uns im Team selbstverstandlich vertraulich behandelt.

Portfoliomappe
lhr Kind verfligt ebenso Uber eine Portfoliomappe. Hier hat es die Moglichkeit aktiv
mitzugestalten.

Die Portfoliomappe umfasst:

e dokumentierte Entwicklungsschritte lhres Kindes
e Zeichnungen lhres Kindes
e Fotos Ihres Kindes

e weitere dokumentierte Aktivitdten/Feste/Projekte

»Jede Schneeflocke und jedes Kind haben etwas gemeinsam,
sie sind einzigartig”

(Autorln unbekannt)
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3.9 Feste

Feste strukturieren das Jahr und geben lhrem Kind Orientierung.

Die gemeinsame Festgestaltung mit lhrem Kind ist uns wichtig:

...Feste vermitteln Threm Kind Werte

...Brauchtum und Rituale geben lhrem Kind Sicherheit

...Feste bringen uns Menschen zusammen, schaffen gemeinsamen Zusammenhalt, schaffen
Verbundenheit

...Feste dienen dem Erfassen von Zeitstrukturen und machen die Zeit, Monate das Jahr
Uberschaubarer fur lhr Kind

..das gemeinsame Gestalten und Vorbereiten beinhaltet allerlei Lernaufgaben- und
Lernprozesse fiir Ihr Kind

z2.B. kreatives Gestalten, Sprachférderung, rhythmisch-musikalische Lernerfahrungen, soziale
Kompetenz, emotionale Kompetenz...

Der Weg ist das Ziel.
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4. Zusammenarbeit mit den Eltern

Damit sich lhr Kind bei uns wohl und geborgen fiihlen kann, ist uns die Zusammenarbeit mit
Ihnen ein Herzensanliegen.

Wir haben stets ein offenes Ohr fiir Sie, zogern Sie nicht Anliegen, Anregungen oder Wiinsche
bei uns anzusprechen.

Wir werden versuchen gemeinsam eine gute Losung zu finden.

4.1 Aufnahmegesprich/Einschreibung

Im Janner dirfen wir Sie und Ihr Kind das erste Mal zu uns in den Kindergarten einladen.
Der genaue Tag wird durch die Gemeinde bekannt gegeben.
Sie haben die Moglichkeit einen ersten Eindruck von unserer Einrichtung zu gewinnen und uns
naher kennen zu lernen.
Was Sie brauchen:
e Anmeldeformular (Homepage Gemeinde Wildon oder bei uns erhéltlich)
e Meldezettel

e Impfpass

4.2 Schnuppertag

Im Sommer laden wir Sie und Ihr Kind am Nachmittag zum Spielen und Kennenlernen ein. Wir

freuen uns auf zwei erfahrungsreiche Stunden mit lhnen und Ihrem Kind.
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4.3 Eingewohnung

Herzlich Willkommen bei uns im Kindergarten

Wir begrifRen Ihr Kind und Sie herzlich bei uns im Kindergarten.

Eine aufregende Zeit steht lhrer Familie nun bevor.

Ihr Kind macht nun Begegnungen mit anderen Kindern, lernt neue Raumlichkeiten, wie auch
neue Bezugspersonen kennen. Es begegnet neuen Regeln, Spielen, Aktivitdten und einem
neuen Tagesablauf.

Diese Zeit bedarf sehr viel Einfihlungsvermdgen lhrem Kind gegeniber und auch eine gute
Vorbereitung. Ein guter Austausch mit lhnen ist uns daher ein groRBes Anliegen.

Fir die Eingewdhnung lhres Kindes gibt es kein Allgemeinrezept, die Eingew6hnung ist von
Kind zu Kind individuell und unterschiedlich. Aus diesem Grund ist es uns wichtig, bereits im
Vorhinein mit lhnen in Austausch gehen zu kénnen und Uber die ersten Tage sprechen zu
konnen. Falls Sie bereits in anderen Situationen die Erfahrung gemacht haben, dass Ihr Kind
viel Zeit bendétigt um in Kontakt zu treten und eher zuriickhaltend ist, scheuen Sie sich nicht
uns bereits vor dem Kindergartenstart im Garten zu besuchen. So kdnnen wir bereits vor dem

Kindergartenstart das Vertrauen lhres Kindes gewinnen.

Der Start: ,,Gut Ding braucht Weile*

Nehmen Sie sich in den ersten Tagen Zeit. Wir laden Sie ein, die ersten Tage bei uns dabei zu
sein. Am Beginn wird der Besuch lhres Kindes noch kurz sein, denn uns ist es wichtig lhr Kind
langsam in die Gruppe zu integrieren und lhr Kind nicht mit neuen Reizen zu tUberfordern.

In den ersten Tagen werden wir Sie bitten, in der Nahe bzw. in Erreichbarkeit zu bleiben.
Bleiben Sie gerne bei uns in der Einrichtung und seien Sie der sichere Hafen fir lhr Kind.
Oftmals braucht es hier nur einen sicheren Blick von lhnen vom Nebenraum aus und das
Wissen lhres Kindes, dass Sie in der Nahe sind.

Nach und nach wird |hr Kind immer sicherer und Sie kénnen den Kindergarten fiir eine kurze
Zeit verlassen. Sie werden sehen, dass |hr Kind es Tag fiir Tag langer schaffen wird.

Eine gute Eingewdhnung kann sehr rasch gehen, aber auch mehrere Wochen dauern.
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Was Sie noch tun kénnen?

e Sprechen Sie positiv vom Kindergartenbeginn.

e Erzadhlen Sie von lhrer Kindergartenzeit, Ihr Kind schopft Mut, wenn es hort, dass auch
Sie in seiner Lage waren und es auch geschafft haben.

e Spazieren Sie mit lhrem Kind so oft wie moglich beim Kindergarten vorbei, zeigen Sie
ihm, dass es bald hier spielen darf und neue Freunde kennen lernen wird.

e Lesen Sie Bilderbiicher zum Thema , Kindergartenbeginn® mit Ihrem Kind.

e Packen Sie gemeinsam die Kindergartentasche/ Turnsackerl etc. und kaufen Sie
gemeinsam die Hausschuhe.

e Versichern Sie lhrem Kind, dass Sie es wieder abholen werden.

e Wenn Sie mit lhrem Kind eine Abholzeit ausmachen, kommen Sie zur vereinbarten
Zeit.

e Verabschieden Sie sich an den Eingewdhnungstagen unbedingt von Ihrem Kind.
Gehen Sie NIE ohne sich zu verabschieden. Das kénnte Verlustangste bei lhrem Kind
auslosen.

e Siedirfen lhrem Kind gerne ein Kuscheltier/Kuscheltuch oder dhnliches mitgeben, falls
es Ihm Sicherheit gibt.

e Warten Sie bis lhr Kind selbst vom Tag im Kindergarten erzahlt, Gberhaufen Sie es nicht
mit Fragen, es braucht Zeit das Erlebte zu verarbeiten.

e Finden Sie ein Ritual zum Verabschieden z.B Kuss, Umarmung, Winken, Spruch, Lied,
Sie kennen lhr Kind am besten.

e Seien Sie stolz auf Ihr Kind, es leistet GroRartiges im Kindergarten.

Bei Sorgen, Angsten, Wiinschen, Anliegen sprechen Sie mit uns. Wir héren lhnen gerne zu und

versuchen gemeinsam eine Losung zu finden.
lhr Kind ist Ihr grofRter Schatz. Diesen Schatz behandeln wir wertschatzend und liebevoll.

»Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne”

(Hermann Hesse)
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4.4 Elternabend

Im September laden wir Sie zum Elternabend ein.
Sie erhalten Informationen Uber Schwerpunkte/Themen im Kindergarten und haben die

Moglichkeit andere Eltern kennenzulernen.

4.5 Elternbriefe

Wir informieren Sie regelmaRig Uber Neuigkeiten und laufende Entwicklungen. Die

Elternbriefe finden Sie in den Postrollen neben der Gruppenraumtdir.

4.6 Entwicklungsgesprach

Die Entwicklung Ihres Kindes liegt uns am Herzen. Um lhr Kind gut auffangen zu kénnen und
adaquat begleiten zu koénnen bieten wir |hnen neben den taglichen ,Tir- und

Angelgesprachen” ebenso einen personlichen Termin fir ein Entwicklungsgesprach an.

4.7 Das Geburtstagsfest lhres Kindes

Der Geburtstag soll fur lhr Kind ganz ein
besonderer Tag sein.

Wir laden Sie deshalb herzlich ein, diesen Tag
mit uns gemeinsam im Kindergarten zu feiern.
Vereinbaren Sie bitte rechtzeitig mit uns
einen Termin.

Falls Sie zeitlich/terminlich verhindert sind,
kann auch gerne jemand eine andere Person

aus lhrer Familie an der Feier teilnehmen.
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5. Qualitatsentwicklung

5.1 Teamsitzungen

Einmal im Monat findet eine Teamsitzung statt, in welcher wichtige Punkte fir unsere Arbeit
besprochen werden.
Der Austausch unter uns Kolleginnen ist zielfihrend und essentiell fir eine gute

Zusammenarbeit.

5.2 Fortbildungen-Weiterbildungen

Wir besuchen regelmaRig Fortbildungen, Seminare und Kurse.

Lernen und Wachsen ist uns ein Anliegen.

5.3 Transparenz ist uns wichtig

An den Pinnwdnden in der Garderobe erhalten Sie Informationen lUber momentane und
aktuelle Bildungsangebote zu den jeweiligen Bildungsbereichen.
Sie sind auch herzlich eingeladen mit uns gemeinsam einen Tag im Kindergarten zu

verbringen. Haben Sie keine Scheu uns anzusprechen.

5.4 Sicherheit

e Erste - Hilfe Kurs
Um im Fall eines Notfalles richtig zu handeln, frischen wir unsere Erste Hilfe Kenntnisse
regelmaRig auf.

e Brandschutz

Einmal im Jahr fihren wir mit den Kindern eine Brandschutziibung durch, welche
Klarheit Giber Fluchtwege und Verhalten im Brandfall gibt. Dabei werden wir von der

Feuerwehr unterstitzt.
e TUF-Priifung

Die Spielgerate und Utensilien werden jahrlich Gberprift.
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5.5 Projekte

Viele Projekte haben unsere Arbeit mit den Kindern bereits nachhaltig bereichert.
Gemeinsam konnten wir an Projekten wachsen und reichlich Erfahrungen sammeln, wie auch

unser Know-how erweitern.

Ein paar dieser folgenden Projekte geben Ihnen einen Einblick in unsere Arbeit:

e Ella - ein Projekt fiir alle“:
Verena Kerbl, Sonderkindergartenpadagogin der Integrativen Zusatzbetreuung der Mosaik
GmbH, hat dieses Konzept entwickelt, evaluiert und verfasst.
Uber eine Handpuppen-Giraffe namens ,Ella“ traten wir mit den Kindern in Kontakt.
Ella ist namlich eine ,Geflihlsexpertin” mit einem sehr groRen Herz.
Ella besuchte die Kinder einmal wochentlich. Sie sprach mit den Kindern tGber Emotionen und

wie man diese zum Ausdruck bringen kann.

Mit vielen Ubungen und einem spielerischen Umgang wurden folgende Ziele verfolgt:

-Kinder mit Basisemotionen vertraut machen

-Ausdruck eigener Gefiihle

-Gesprache Uber Emotionen anregen

-Verschiedene Arten des Emotionsausdruckes férdern

-Spielerische Aktivitat anregen, die das Emotionsverstandnis unterstiitzen
-Sprachlicher Ausdruck von Gefiihlen

-Vertiefung und Festigung des bereits Erlernten

-Empathie-Entwicklung
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e ,Die Eule ohne Beule: Helfen mit Herz, Hand, Hirn“
Im Kindergartenjahr 2016/2017 fiihrten wir gemeinsam mit Herrn Jirgen Lancaj ein
Jahresprojekt zum Thema Gesundheit und Erste Hilfe durch.
Mit zwei Handpuppen, der Eule und dem Polster Rotti durchlebten wir verschiedene Themen
betreffend Gesundheit und Erste Hilfe MaBnahmen.
Es entstanden selbstgeschriebene Geschichten, Texte, Lieder, Fingerspiele etc. passend zu den
jeweiligen Angeboten. Mit einem groRen Fest feierten wir den Abschluss des Projektes und
viele Einsatzorganisationen (Feuerwehr, Polizei, Rettung, Bundesheer etc.) feierten mit uns
diesen Tag.
Durch dieses Projekt sind wir als Team, wie auch mit den Kindern gewachsen und darauf

blicken wir stolz zuriick.

e Ich will verstehen was du wirklich brauchst - Gewaltfreie

Kommunikation nach Marshall Rosenberg
Jedes Kind, jeder Mensch mdchte in seiner Einzigartigkeit gesehen werden.
Jeder Mensch hat grundlegende Bediirfnisse, Geflihle und Winsche.
Uns ist es wichtig lhrem Kind einfiihlend zu begegnen und dass auch Ihr Kind lernt, Bediirfnisse
anderer zu erkennen und anzunehmen.
Mit dem Projekt: ,Ich will verstehen, was du wirklich brauchst” konnten wir die gewaltfreie
Kommunikation nach Marshall Rosenberg kennen lernen und fiir die Praxis wertvolle
Erfahrungen sammeln.
Konflikte gibt es immer wieder im Leben, durch die sogenannte ,Giraffensprache” - die
Sprache des Herzens - lernen die Kinder ihre Bedirfnisse zu benennen ohne andere
anzugreifen oder zu verletzen.
Ein tolles Projekt, welches wir im Kindergartenjahr 2017/2018 mit den Kindergartenkindern

erleben durften und heute natirlich im Alltag mit Ihrem Kind leben und praktizieren.
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5.6 Feedback der Eltern

Martina Berger:

»Mit liebevoller Hingabe wird im Kindergarten Stocking auf die Bediirfnisse jedes einzelnen
Kindes eingegangen. Die Wertschatzung der Natur wird groBgeschrieben und die Kinder
konnen sich im Garten frei entfalten, mit allen Sinnen. Danke, dass ein Kind hier noch Kind

sein darf, schmutzig werden, mutig sein und danke fiir das offene Ohr.”

Martina Jogl:

»Ein groBes Lob und Dankeschén an das Team vom Kindergarten Stocking. Mein Sohn
Alexander war sehr gerne bei euch im Kindergarten Stocking. Er hat sich immer sehr wohl
gefiihlt. Ihr habt immer ein offenes Ohr fiir die Kinder und uns Eltern und ihr seid sehr bemiiht

die Bedurfnisse der Kinder zu erflllen. lhr seid einfach ein tolles Team. Herzlichen Dank.”

Kerstin Kaufmann:

»,Hallo, ich bin die Mama von der Kimberly.

Sie ging drei wunderbare Jahre im Hause Stocking in den Kindergarten!

Dachte Anfangsweise das drei Jahre zu lange fiir sie sein wiirden, da sie ja noch zwei altere
Geschwister Zuhause hatte.

Aber im Gegenteil, besser konnte es gar nicht passieren. Ich bereue keinen Tag,

da sie sich vom schiichternen Mauschen zum selbstbewussten und selbstandigen Fraulein
verwandelt hatte! Sie hatte sehr viele soziale Kontakte geknlipft und es gab selten einen Tag
wo sie nicht in den Kindergarten gehen wollte. In den drei Jahren hatte sie wirklich viel gelernt
und bin stolz auf mein Kind, dass sie so ein tolles Umfeld gehabt hat und sich so toll durch das
Vertrauen und die Zielstrebigkeit der Padagogen entwickelt hat. Ihr fiel es schwer in den
letzten Kindergartentagen, da sie es realisierte, dass es nicht mehr lange sein wird, wo sie das
bunte Haus nicht mehr betreten wird. Sie hat die Pddagoginnen alle sehr ins Herz geschlossen
und trotz aller stolzen und bemiihten Vorfreude fiir den baldigen Schulbeginn hat Kimberly
den Kindergarten Stocking mit einem lachenden und einem weinenden Auge verlassen!

Ich bin sehr froh, dass mein Kind von euch drei Jahre in lhrem Leben begleitet wurde!

Vielen Dank dafir! Alles Liebe”.
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Familie Pichler
»Der Kindergarten in Stocking ist ein herzlicher und liebevoller Ort fir Kinder.

Man spiirt die Liebe zu den Kindern und den wertschatzenden Umgang miteinander.
Das Kindergartenteam ist bemiiht allen Bedirfnissen der Kinder gerecht zu werden und sie
bestmaoglich in ihrer Entwicklung zu unterstiitzen. Dies ist eine unglaubliche Herausforderung
bei einer GruppengrofRe von 25 Kindern!
Als Familie haben wir uns sofort wohl geflihlt in diesem warmen und sonnigen Haus.
DANKE flr
e eure Herzlichkeit und Warme!
e euer Engagement und euren unermudlichen Einsatz!
e euer stets , offenes Ohr“ und euer Verstandnis!
e euren liebevollen und wertschatzenden Umgang mit den Kindern!
Wir sind sehr dankbar, dass unsere Kinder den Kindergarten Stocking, den IHR zu so einen

besonderen Ort macht, besuchen diirfen”.
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5.7 Feedback der Kinder

Frage: ,,Was gefillt dir im Kindergarten?“

Alina, 5 Jahre:

o

,Weil ich da immer meine Freunde treffe

David, 4 Jahre:

»Weil ich da immer FuBball spielen kann“

Dominik,6 Jahre:

»Weil ich so gerne im Turnsaal spiele”

Leon, 6 Jahre:

Ill

»Weil ich da immer meine Freunde sehe und die Geburtstage waren immer so tol

Miriam, 5 Jahre:

,Das Malen, Spielen und die Puppenecke ist so toll”

Laura, 6 Jahre:

,Das Abschlussfest war das Beste”

Rosa, 6 Jahre:

il

»Weil es so lustig ist im Kindergarten’

Christina, 6 Jahre:

,Dass man Freunde findet”

Lea, 5 Jahre:

»Weils mir da gefallt”
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Niki, 5 Jahre:
,Dass ich mit meinen Freunden zusammen bin und mit denen spielen kann. Feuerball spielen

ist das Beste”

Johannes, 5 Jahre

»lch arbeite gerne bei der Werkbank”

»Am liebsten spiele ich mit anderen Kindern gemeinsam*
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6. Impressionen

,,Gib einem Kind einen dlirren Zweig, es wird mit seiner Phantasie

Rosen daraus spriefsen lassen”
(Jean Pau)l

-

ML
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7.Datenschutz Grundverordnung

Wir behandeln Ihre Daten vertraulich und geben diese nicht an Dritte weiter!
Am Beginn des Jahres bitten wir Sie um Bekanntgabe, ob Sie einverstanden sind, dass wir
Fotos von Ihrem Kind machen und diese fir die Entwicklungsdokumentation, wie auch fur die

Gemeindezeitung nutzen zu dirfen.
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